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Herrn Bürgermeister Erichlandwehr                     05. Dezember 2013 

 
 

Anfragen zur erbrachten Dienstleistung des Büros Dr. Garbe & Lexis 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die Stadtverwaltung sowie die politischen Gremien wurden während der Diskussion zur 
zukünftigen Ausrichtung der Schullandschaft in SHS durch das o.g. Fachbüro beraten. 
Die FDP-Fraktion hat rückblickend den Eindruck gewonnen, dass nicht an allen Stellen 
der Beratung sachlich richtig bzw. ausreichend informiert wurde. Einige Beispiele, die 
diese Einschätzung stützen: 
 

 Durch das Büro Dr. Garbe & Lexis wurde während der gesamten Diskussion klar 
vermittelt, dass eine einzügige Hauptschule von der Bezirksregierung nicht 
geduldet würde. Es würden 36 Anmeldungen zur fünften Klasse benötigt, um die 
Lisa-Tetzner-Schule fortführen zu können.  

 Es wurde erklärt, dass für die Fortführung einer Hauptschule ausschließlich die 
Anmeldezahlen zur fünften Klasse in Betracht gezogen werden und die 
Rückläufer (z.B. aus der Realschule) in Klasse 7 keine Rolle spielen. 

 Zum sog. Restbedürfnis wurden wir nicht informiert. Erst auf Nachfragen einer 
Ratsfraktion wurde das Thema dargestellt. 

 Es wurde ausgeführt, dass ein Restbedürfnis besteht, wenn für eine Hauptschule 
36 Anmeldungen vorliegen und für eine Realschule 48. 

 
All diese Aussagen treffen aus Sicht der FDP-Fraktion so nicht zu. Insbesondere die 
Aussagen des Vertreters der Bezirksregierung in der Sitzung des BFSA vom 18.11.2013 
untermauern dies.  
 
Dazu stellen wir folgende Fragen und bitten um Beantwortung in der Ratssitzung am 17. 
Dezember: 
 

1. Wie hoch ist das Honorar, dass das Büro Dr. Garbe & Lexis der Stadt in 
Rechnung gestellt hat? 

2. Teilt die Verwaltung unsere Einschätzung und hat sie mit dem Beratungsbüro 
darüber gesprochen? Mit welchem Ergebnis? 

3. Sieht die Verwaltung die Möglichkeit, den Rechnungsbetrag zu mindern? Um 
welchen Betrag? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Thorsten Baumgart 


